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Die Siedlungsstruktur auf Als in der älteren Eisenzeit 

Solveig Ketelsen

Abstract

Looking on a map, the island of Als has 
a very interesting location  – close to the 
mainland, while still being surrounded 
by the sea. Due to its location close to the 
mainland of Sønderjylland, its political 
affiliation changed repeatedly in histor-
ical times, which is also being discussed 
for prehistoric times. Bearing this in 
mind, the development of the settlement 
structure on Als during the Early Iron 
Age (c. 500 BC – AD 350) was investigated 
as part of a Master’s thesis, especially re-
garding characteristic types of longhous-
es. The results are presented here. For the 
first time an attempt has been made to col-
lect and analyse all the material available 
from Museum Sønderjylland  – Arkæolo-
gi’s finding reports. It is demonstrated 
that the overall picture of the settlement 
structure on Als and its development dur-
ing the Early Iron Age is quite consist-
ent, even though there are few regional 
and chronological differing tendencies. 
Furthermore each period from the Early 
Pre-Roman Iron Age to the Late Roman 
Iron Age seems to be dominated by one 
specific longhouse type. The connection 
to mainland building traditions cannot be 
overlooked, but still the settlements on Als 
developed their own regional traits.

Einleitung

Der folgende Beitrag ist eine knappe 
Zusammenfassung der Ergebnisse der 
Masterarbeit der Autorin, welche im 
Sommersemester 2021 an der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel in 
enger Zusammenarbeit mit dem Muse-
um Sønderjylland  – Arkæologi  (MSJ) 

Abb. 1. Geographische Lage der Insel Als /  
Alsen.
Fig. 1. Geographic location of the island of Als.

50 km
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geschrieben wurde¹. Ziel ebendieser 
Arbeit war es, erstmals das bis dato ver-
fügbare Fundberichtmaterial des MSJ zu 
Siedlungen der älteren Eisenzeit auf der 
heute dänischen Ostseeinsel Als, deutsch 
Alsen, zusammenzutragen, auszuwerten 
und zu vergleichen sowie letztlich das er-
mittelte Bild der Siedlungsstruktur über 
betreffende Zeitspanne schriftlich darzu-
legen. Hierbei lag das Hauptaugenmerk 
auf den auf Als in Vor- und Hauptunter-
suchungen gegrabenen Siedlungsfund-
plätzen, also Fundplätzen mit Siedlungs-
gruben, Kulturschichtresten, Brunnen 
und Pfostenlöchern, und besonders den 
Fundplätzen mit erhaltenen Hausgrund-
rissen. Es konnten 81  zutreffende Fund-
plätze in 87 Fundberichten ermittelt und 
in die Analyse einbezogen werden. Die 
in Tabelle 1 (s. u.) nach Sogn bzw. Stednr. 
gelisteten Fundberichte des MSJ bilden 
somit die Datengrundlage für die hier zu-
sammengefasst vorgestellten Ergebnisse; 
sie enthält alle ermittelten und einbezo-
genen Fundberichte des MSJ mit Sied-
lungsfundstellen der älteren Eisenzeit auf 
Als, welche größtenteils über die jeweils 
vorliegende Keramik datiert wurden, so-
fern nicht zusätzlich haustypologische 
Aspekte oder ¹⁴C-Daten einbezogen wer-
den konnten.

Eine ausführliche Publikation der hier 
knapp vorgestellten Ergebnisse ist in 
Vorbereitung.

Lage und Topographie der Insel

Als liegt im Südosten Sønderjyllands, 
östlich der Halbinsel Sundeved in der 

westlichen Ostsee  (Abb. 1). Obwohl Als 
eine eigenständige, vollständig durch das 
Meer umschlossene Insel ist und somit 
eine vom Festland abgegrenzte Region 
bildet, ist sie nur durch eine schmale 
Meerenge vom jütischen Festland ge-
trennt  – von Nord nach Süd nament-
lich untergliedert in Als Fjord, Alssund 
und Sønderborg Bugt. Diese Meerenge 
ist an der schmalsten Stelle, zwischen 
dem östlichen und westlichen Sønder-
borg, nur ca. 150 m breit, also leicht auch 
ohne moderne Brücken überquerbar, 
zumal es in der älteren Eisenzeit bereits 
hochseetaugliche Wasserfahrzeuge gab. 
So wurde das prominente Hjortspring-
Boot  (ältere vorrömische Eisenzeit) auf 
Als deponiert und nur etwas über 2 km 
vor der alsischen Küste auf der jüti-
schen Halbinsel Sundeved fand man die 
Schiffe von Nydam  (jüngere Römische 
Kaiserzeit).

Geologisch ist die ca.  312 km² große 
Insel Als ebenso wie das angrenzende 
Festland geprägt durch die markanten 
Hügel, Senken und Tunneltäler des Jung-
moränengebiets, welches die letzte Eis-
zeit formte  (Adriansen 2017,  12; Krag 
1956,  9 – 12). Gerade auf dem östlichen 
Als erheben sich die Hügelplateaus bis 
über 60 m über DNN  (= Dansk Normal 
Nul), während den Norden der Insel Tun-
neltäler prägen; wiederum liegen der süd-
liche Sogn Lysabild und die anschließen-
de Halbinsel Kegnæs sogar großenteils 
unter DNN und die westliche Halbinsel 
Kær ist vergleichsweise eben (Krag 1956, 
24 – 25). Der alsische Boden besteht me-
tertief aus festem, jedoch fruchtbarem 
Moränenlehm (ebd. 14).

¹	 S.  Ketelsen, Die Entwicklung der Siedlungs-
struktur auf der Insel Als in der älteren Ei-

senzeit  (Masterarbeit Univ. Kiel 2021). Siehe 
ebd. für weitere Literaturverweise.
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Chronologie der älteren Eisenzeit

Die ältere Eisenzeit  (ældre jernalder) um-
fasst für Sønderjylland in etwa 850 Jahre von 
ca. 500 v. Chr. bis ca. 350 n. Chr. – betrifft also 
die sogenannte vorrömische Eisenzeit (førro-
mersk jernalder) und Römische Kaiserzeit (ro-
mersk jernalder). Neben verschiedenen feine-
ren, fundtypologischen Phaseneinteilungen 
dieser beiden Perioden gibt es auch die eher 
grobe weitere Einteilung in je einen älteren 
und einen jüngeren Abschnitt beider Peri-
oden. Letztgenannte Einteilung wurde auf-
grund der annähernden Vereinbarkeit mit der 
haustypologischen Abfolge im Rahmen dieser 
Arbeit gewählt; sie umfasst chronologisch 
aufsteigend:

1.	 Die ältere vorrömische Eisenzeit von 
ca. 500 – 150 v. Chr.;

2.	 die jüngere vorrömische Eisenzeit von 
ca. 150 – 50 / 0 v. Chr.;

3.	 die ältere Römische Kaiserzeit von 
ca. 50 / 0 v. Chr. – 150 / 175 n. Chr.; und 

4.	 die jüngere Römische Kaiserzeit von 
ca. 150 / 175 – 350 n. Chr. (vgl. Madsen / 
Madsen 2012).

Für jeden dieser Abschnitte scheint nach 
derzeitigem Forschungsstand eine bestimm-
te Haupthausbauweise, also ein bestimmter 
Haustyp, der sich jeweils von der vorange-
henden Bauweise abhebt, auf Als vorherr-
schend oder typisch gewesen zu sein (Abb. 2).

Periodenspezifische Haustypen

Auf die großen Wohnstallhäuser der Bron-
zezeit folgten in der älteren vorrömischen 

Eisenzeit typischerweise im gesamten 
Sønderjylland und darüber hinaus klei-
ne Häuser aus drei bis vier Paaren relativ 
regelmäßig gesetzter, dachtragender Pfos-
ten (Ethelberg 2012, 160). Auf Als wur-
de bei Hausgrundrissen dieses Typs eine 
Länge von ca. 8 – 12 m und eine Breite von 
ca. 4 – 5 m gemessen.

Zwar sind ähnliche Grundrisse aus vier 
bis fünf Paaren dachtragender Pfosten auch 
gängig für die folgende jüngere vorrömi-
sche Eisenzeit, doch scheint gerade in eben-
dieser Periode – und noch bis in die ältere 
Römische Kaiserzeit – auf Als gehäuft eine 
Hausform gebaut worden zu sein, die im üb-
rigen Sønderjylland bisher nur sporadisch 
angetroffen wurde². Sie zeichnet sich durch 
eine markante Funktionseinteilung aus  – 
interpretiert als Wohn- und Stallteil. Hier-
bei waren die Pfosten im Stallteil mit vier 
bis sieben Paaren auffällig eng gesetzt und 
meist außerdem so tief eingegraben, dass sie 
alle als dachtragende Pfosten und nicht als 
Boxtrennwandpfosten angesprochen wer-
den können, mit bisher ungeklärter prakti-
scher Funktion (Ethelberg 2012, 193 – 194). 
Währenddessen war der Wohnteil weiter-
hin breiter gesetzt und bestand aus zwei bis 
drei Paaren dachtragender Pfosten. Diese 
Grundrisse maßen ca. 9 – 17 m in der Länge 
und über 4 – 6 m in der Breite. Im Gegensatz 
zu den gleichzeitigen sowie jüngeren ›ge-
wöhnlichen‹ Grundrissen des angrenzen-
den Festlands zeigt sich bei diesem alsischen 
Haustyp die Tendenz eines westlich ausge-
richteten Stallteils, doch auch östlich ausge-
richtete Ställe kommen vor. Aufgrund der 
auffälligen Häufung dieser speziellen Bau-
weise auf Als wurde sie in der vorliegenden 
Arbeit als ›Als-Haus‹ bezeichnet.

²	 Freundliche Mitteilung Per Ethelberg, Ha-
derslev 2021.
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Ab der (späten) jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit kamen in Sønderjylland  (und 
darüber hinaus) die ›Over Jerstal-Häuser‹ 
auf, die schließlich typisch für die ältere 
Römische Kaiserzeit sind. Sie bestanden 
aus je drei Paaren dachtragender Pfosten 
beidseits des mittigen Eingangsbereichs 
in mehr oder weniger gleichmäßigen Ab-
ständen. Solche Hausgrundrisse maßen 
auf Als ca.  14 – 21,5 m in der Länge und 
ca. 4,5 – 5,3 m in der Breite. Dieser Haustyp 
scheint den des Als-Hauses abzulösen. In 
Sønderjylland werden diese Wohnstall-
häuser als Bestandteil einer zunächst 
durch A.  Plettke  (1921, 39 – 40) und zu-
letzt durch P. Ethelberg (1993, 32; 2001, 
58 – 64) anhand von Grabkeramik, Be-
stattungsform und Haustyp definierten 
archäologischen Kulturgruppe gesehen: 
Als Häuser des ›Over Jerstal-Kreises‹, der 
generell auf ca.  50 / 0  v. Chr. – 200  n. Chr. 
datiert wird4.

Als Antagonist dazu oder auch Nach-
folger hierauf wird der ›Angeliter Kreis‹, 
benannt nach den damit assoziierten, 
frühgeschichtlich überlieferten ›An-
geln‹, gesehen5. Auch dieser wurde von 

P.  Ethelberg  (2001, 64 – 69) neben spe-
zifischer Bestattungsweise und Grabkera-
mik über die spezifische Hausbauweise de-
finiert: Das ›Osterrönfeld-Haus‹, benannt 
nach dem eponymen Fundort in Schles-
wig-Holstein  (vgl.  Jöns 1993, 90 – 91). In 
Sønderjylland ist eine zeitliche Abfolge 
von Untertypen dieses Haustyps vom 
1. – 5. Jh. n. Chr. in chronologisch unter-
schiedlicher Verbreitung bekannt – auf Als 
scheinen nach derzeitigem Forschungs-
stand allerdings erst Häuser der jüngeren 
Typen 3 und  4 sowie der nicht genauer 
chronologisch und typologisch einzuglie-
dernden Gruppe »miscellaneous« nach 
Pernille Kruse und Per Ethelberg (Ethel-
berg / Kruse 2013, 111 – 117) aufzutreten, 
die tendenziell in die jüngere Römische 
Kaiserzeit datieren, was ein deutlicher 
Unterschied zum Festland wäre. Generell 
sind Osterrönfeld-Häuser definiert durch 
zwei sogenannte Module im Wohnteil, das 
heißt zwei rechteckige, Nord-Süd-orien-
tierte Pfostensetzungen aus je vier Pfosten, 
zwischen denen ein breiterer Abstand be-
stand; darauf folgte ein Eingangsraum und 
dann je nach Untertyp ein unterschiedlich 

Abb. 2. Chronologieschema der älteren Eisenzeit / ældre jernalder für Sønderjylland mit 
den periodenspezifischen Haustypen von Als, ¹⁴C-datiert (probability 95,4 %)3.
Fig. 2. Chronological scheme of the Older Iron Age in Southern Jutland with the types 
of houses specific for each period from Als, ¹⁴C-dated  (probability 95,4 %)  (graphics: 
S. Ketelsen and MSJ / H. Ch. H. Andersen 2005 / H. Z. Hansen 2020 / M. Nissen 2017; cf. tab-
le of finding reports ›Nr. Bericht‹ 17; 19; 67; 86).

3 	 Für die chronologische Darstellung wurden 
die chronologisch gut gesicherten Grund-
risse ihres Typs verwendet, nicht die mit 
der schematisch schönsten Pfostensetzung. 
Ein deutliches Beispiel für ein typisches Als-
Haus ist beispielsweise in Abb. 7 zu sehen.

4	 Christensen 2012, 81 – 82; Ethelberg 
2001, 59; 63; 2002, 412 – 414; 2007, 146; 2009, 

171 – 173; 2011, 26 – 30; 2012, 165 – 166; 196 – 221; 
274 – 277; 2017, 19 – 20; Ethelberg / Kruse 
2013, 103; Kruse 2019, 149 – 150.

5	 Christensen 2012, 82; Ethelberg 2001, 72; 
2007, 150 – 151; 2009, 170; 175 – 177; 2011, 25; 
35 – 42; 2012, 165; 222 – 223; 254 – 272; 286 – 295; 
845 – 846; 2014, 260 – 262; 2017; Kruse 2019, 
150 – 152.
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langer Wirtschaftsteil bzw. Stall  – bei 
Typ 3 und  4 bestand dieser aus zwei bis 
drei Paaren dachtragender Pfosten  – der 
typischerweise im Osten lag6. Tendenziell 
waren die alsischen Osterrönfeld-Häuser 
ähnlich groß wie die größeren Over Jers-
tal-Häuser auf Als.

Die wohl späte Übernahme eines neuen 
Haustyps auf Als geht anscheinend einher 
mit der Konzentration  – dem ›Rückzug‹ 
wenn man so will – der Häuser dieses Typs 
auf Sundeved in der jüngeren Römischen 
Kaiserzeit (vgl. Ethelberg 2017, 26; Kruse 
2019, 150).

6	 Christensen 2012, 82; Ethelberg 2001, 
64 – 70; 2007, 145 – 147; 2009, 174; 2011, 
30 – 32; 2012, 178 – 193; 255 – 269; 844; 2014, 

257 – 260; 2017, 18 – 19; Ethelberg / Kruse 
2013; Kruse 2019, 150.

Abb. 3. Lage der ›Osterrönfeld-Häuser‹  (rot) auf Als. 6  Fundorte von Nord nach Süd: 
Havnbjerg  (Havnbjerg Sogn), Danfoss Universe  (Havnbjerg Sogn), Dohøjvej  (Egen Sogn), 
Egebjerg (Hørup Sogn), Møllestedgård (Ulkebøl Sogn), Stødager (Ulkebøl Sogn).
Fig. 3. Distribution of the ›Osterrönfeld-houses‹ (red) on Als. 6 sites from north to south: 
Havnbjerg  (Havnbjerg Sogn), Danfoss Universe  (Havnbjerg Sogn), Dohøjvej  (Egen Sogn), 
Egebjerg  (Hørup Sogn), Møllestedgård  (Ulkebøl Sogn), Stødager  (Ulkebøl Sogn)  (map: 
S. Ketelsen and OpenStreetMap contributors; licence: www.openstreetmap.org / copyright).

http://www.openstreetmap.org
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Zudem ist auffällig, wie gering die An-
zahl der Osterrönfeld-Häuser, respektive der 
Häuser der jüngeren Römischen Kaiserzeit 
auf Als ist im Gegensatz zu den vorangegan-
genen Perioden. Bisher sind nur mindestens 
sechs Häuser dieses Typs bekannt (Abb. 3), 
teilweise mit der jüngeren, völkerwande-
rungszeitlichen Tendenz zu Modulen ›jüti-
schen Typs‹ in Ost–West-Ausrichtung. Dies 
könnte theoretisch mit einer Verschiebung 
von Siedlungsgebieten zusammenhängen.

Deutlich häufiger, mit mindestens 14 Ex-
emplaren, wurden Over Jerstal-Häuser ge-
funden  – allerdings konzentriert auf etwa 
fünf Fundorte (Abb. 4). Sowohl das Auftre-
ten der Over Jerstal-Häuser als auch das Vor-
kommen der Osterrönfeld-Häuser spricht 
für einen Festlandeinfluss und im Zuge des-
sen eine Einbindung in die jeweils postulier-
ten archäologischen Kulturgruppen.

Doch der vorangehende Typ, das Als-
Haus, spiegelt eine auffällige lokale bauliche 

Abb. 4. Lage der ›Over Jerstal-Häuser‹  (blau) auf Als. 5  Fundorte von Nord nach Süd: 
Danfoss Universe  (Havnbjerg Sogn), Himmark (Svenstrup Sogn), Spindelvej  (Egen Sogn), 
Dohøjvej (Egen Sogn), Tandsgårde (Tandslet Sogn).
Fig. 4. Distribution of the ›Over Jerstal-houses‹ (blue) on Als. 5 sites from north to south: 
Danfoss Universe  (Havnbjerg Sogn), Himmark (Svenstrup Sogn), Spindelvej  (Egen Sogn), 
Dohøjvej (Egen Sogn), Tandsgårde (Tandslet Sogn) (map: S. Ketelsen and OpenStreetMap 
contributors; licence: www.openstreetmap.org /copyright).

http://www.openstreetmap.org
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Eigenheit wider und ist zudem der eindeu-
tig häufigste Typ auf Als mit mindestens 
56  Häusern dieser Bauweise  (Abb. 5), von 
denen die meisten kürzlich neu entdeckt 
wurden als Teil von Dörfern auf Nordals bei 

Havnbjerg HAM 4701, Havnbjerg Sogn. Alle 
sechs bis Mai 2021 ¹⁴C-datierten Als-Haus-
grundrisse von der Insel zeigten einen Zeit-
raum von ca. 265 cal BC – 130 cal AD (proba-
bility 95,4 %) an, mit einem Schwerpunkt im 

Abb. 5. Lage der ›Als-Häuser‹  (gelb) auf Als; ein andersartiger Grundriss von Brovej 
HAM 3503, Ketting Sogn ist hellgelb markiert (vgl. Ethelberg 2012, 195). 9 – 10 Fundor-
te von Nord nach Süd: Havnbjerg (Havnbjerg Sogn), Gl. Fabriksvej (Havnbjerg Sogn), Him-
mark (Svenstrup Sogn), Spindelvej (Egen Sogn), Dohøjvej (Egen Sogn), Brovej (Ketting Sogn), 
Glandsagergaard  (Ulkebøl Sogn), Elholm 3  (Ulkebøl Sogn), Huholt omr. 5  (Ulkebøl Sogn), 
Katrinelund (Ulkebøl Sogn).
Fig. 5. Distribution of the ›Als-houses‹  (yellow) on Als; a different house plan at Brovej 
HAM 3503, Ketting Sogn is marked in bright yellow (cf. Ethelberg 2012, 195). 9 – 10 sites 
from north to south: Havnbjerg (Havnbjerg Sogn), Gl. Fabriksvej (Havnbjerg Sogn), Him-
mark (Svenstrup Sogn), Spindelvej (Egen Sogn), Dohøjvej (Egen Sogn), Brovej (Ketting Sogn), 
Glandsagergaard (Ulkebøl Sogn), Elholm 3 (Ulkebøl Sogn), Huholt omr. 5 (Ulkebøl Sogn), 
Katrinelund (Ulkebøl Sogn) (map: S. Ketelsen and OpenStreetMap contributors; licence: 
www.openstreetmap.org / copyright).

http://www.openstreetmap.org
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2. und 1. Jh. v. Chr.; hinzu kommen die (Stand 
2021) noch ausstehenden Laborergebnisse 
von Havnbjerg HAM 4701.

Die Verbreitung der unterschiedlichen 
Haupthaustypen über die Zeit verlief selbst-
verständlich nicht überall gleichmäßig 
und nicht in plötzlicher oder vollständiger 
Übernahme eines neuen Typs, sodass meh-
rere Grundrisstypen etwa gleichzeitig an 
derselben Lokalität gestanden haben könn-
ten; ein mögliches Beispiel ist Himmark 
HAM 4206, Svenstrup Sogn. Eine tatsäch-
liche Gleichzeitigkeit konnte jedoch an kei-
nem der betreffenden Fundorte nachgewie-
sen werden – hauptsächlich, da hierfür mehr 
¹⁴C-Datierungen nötig gewesen wären.

Auch gab es verschiedene Überschnei-
dungen und Zwischenformen der genann-
ten Typen, beispielsweise Over Jerstal-
Häuser, welche die Tendenz zu einem 
westlichen Modul zeigten, wie in Danfoss 
Universe HAM 4103, Havnbjerg Sogn.

Einzel- und Doppelhöfe oder Dörfer 7?

Zu der vorherrschenden Siedlungsform 
können nur bedingt Aussagen getrof-
fen werden. An etwa 14 der 81 näher be-
trachteten Fundorte konnten im Zuge der 
Grabungen klar ein oder mehrere Höfe, 
bestehend aus Ost–West-orientiertem, 
dreischiffigem Hauptgebäude mitsamt 
einem oder mehreren Nebengebäuden, 
bestimmt werden. Mindestens an zehn 
Fundstellen wurde durch überlagernde 
Grundrisse Ortskontinuität über mehrere 
Baugenerationen angezeigt. Zaunspuren 
waren nur selten zu erkennen und scheinen 

ein jüngeres Phänomen (sporadisch ab der 
Römischen Kaiserzeit) zu sein.

Die meisten der untersuchten Siedlungen 
wurden von den Ausgräber:innen als Einzel- 
oder auch Doppelhöfe angesprochen, wobei 
teilweise genauso eine Einbindung in ein 
Dorf erwogen wurde  (Abb. 6). Diese Sied-
lungsform könnte auf Als topographisch 
bedingt sein durch die unterschiedlich gro-
ßen und kleinen Moränenplateaus sowie die 
dazwischenliegenden, unterschiedlich tiefen 
und breiten Senken. Jedoch muss nicht davon 
ausgegangen werden, dass die Plateaugröße 
die Siedlungsgröße und -form bestimmte, da 
sich eine ›Dorfgemeinschaft‹ auch als solche 
verstanden haben könnte, während sie über 
mehrere benachbarte Plateaus hinweg exis-
tierte. In keinem Fall kann definitiv ausge-
schlossen werden, dass das Ungleichgewicht 
von Einzel- oder Doppelhöfen zu Dörfern 
nicht ein künstliches ist, bedingt durch die 
festgelegten Ausdehnungen der Grabungs-
flächen, welche unterschiedlich stark be-
grenzt sind durch die jeweils geplanten und 
somit die archäologischen Untersuchungen 
auslösenden Baumaßnahmen.

Gesichert (oder relativ gesichert) als Dör-
fer bezeichnet werden können aufgrund aus-
gedehnter Flächengrabungen nur Siedlun-
gen an etwa sechs Fundplätzen: Havnbjerg 
HAM  4701, Danfoss Universe HAM  4103, 
Gl.  Fabriksvej HAM  3879  (alle drei Havn-
bjerg Sogn), Dohøjvej HAM  2059  (Egen 
Sogn), Elholm  3 HAM  4665 und Støda-
ger HAM  4469 (beide Ulkebøl Sogn). Sie 
lagen allesamt auf größeren Plateaus und 
an erhöhten Standorten bei ca.  20 – 37 m 
über DNN und bestanden meist mindestens 
von der jüngeren vorrömischen Eisenzeit bis 

7	 Ein Dorf wird an dieser Stelle definiert als eine 
Siedlung des ländlichen Bereichs aus min-
destens drei  (gleichzeitigen) Höfen am selben 
Siedlungsplatz. Hingegen besteht ein Doppel-

hof aus nur zwei direkt benachbarten, gleich-
zeitigen Höfen, während ein Einzelhof allein in 
relativer Distanz zu anderen Siedlungen gele-
gen ist (vgl. Ethelberg 2012, 131 – 133).
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Abb. 6. Lage der als gesichert geltenden Dörfer auf Als in der jüngeren vorrömischen 
Eisenzeit  (gelb), älteren Römischen Kaiserzeit  (rot) und jüngeren Römischen Kaiser-
zeit (blau) sowie der als Einzel- oder Doppelhof angesprochenen Siedlungen der gesam-
ten älteren Eisenzeit  (schwarz). 6  Dörfer von Nord nach Süd: Havnbjerg  (Havnbjerg 
Sogn), Danfoss Universe  (Havnbjerg Sogn), Gl. Fabriksvej  (Havnbjerg Sogn), 2 × Dohøj-
vej (Egen Sogn), Elholm 3 (Ulkebøl Sogn), Stødager (Ulkebøl Sogn).
Fig. 6. Location of the villages on Als dating to the Late Pre-Roman Iron Age (yellow), 
Early Roman Iron Age (red) and Late Roman Iron Age (blue), as well as the single and 
double farmsteads of the entire Early Iron Age (black). 6 villages from north to south: 
Havnbjerg (Havnbjerg Sogn), Danfoss Universe (Havnbjerg Sogn), Gl. Fabriksvej (Havn-
bjerg Sogn), 2 × Dohøjvej  (Egen Sogn), Elholm  3  (Ulkebøl Sogn), Stødager  (Ulkebøl 
Sogn) (map: S. Ketelsen and OpenStreetMap contributors; licence: www.openstreetmap.
org / copyright).

in die ältere Römische Kaiserzeit. Interessant 
ist, dass an fünf der genannten Plätze teilwei-
se weitere, vorangehende Siedlungsspuren 
der älteren vorrömischen Eisenzeit gefunden 
wurden, wobei allerdings sicher von einem 

Dorf erst ab der jüngeren vorrömischen Ei-
senzeit gesprochen wird – assoziiert mit dem 
Bau von Als-Häusern. Es scheint also eine 
zeitliche Korrelation zwischen dem Aufkom-
men von Als-Häusern und der Gründung 

http://www.openstreetmap.org
http://www.openstreetmap.org
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von Dörfern zu geben. Das Dorf von Dohøj-
vej HAM  2059, Egen Sogn  (vgl.  Eisen
schmidt / Segschneider 1997; vgl.  Abb. 7) 
reicht als sogenanntes Wanderdorf sogar 
deutlich bis in die Völkerwanderungszeit, 
ebenso wie das offenbar erst in der jüngeren 
Römischen Kaiserzeit etablierte Dorf von 
Stødager HAM 4469, Ulkebøl Sogn.

Generell ist außerdem festzuhalten, 
dass entsprechend der natürlichen Höhen-
unterschiede auf der Insel ebenfalls die ei-
senzeitlichen Siedlungsgebiete in sehr un-
terschiedlichen Höhen lagen  – von bis zu 
ca. 47 m über DNN im Südosten der Insel 
über ca. 21 – 37 m über DNN im Nordosten 
bis hinab zu minimal ca.  6 m über  DNN 
im Südwesten. Dennoch wurde bisher kei-
ne Siedlung in einer Senke gefunden und 
scheinbar wurde immer in Hang- oder Pla-
teaulage gebaut. Interessant ist des Weiteren 

eine leicht steigende Gesamttendenz der 
besiedelten Höhenmeter von der älteren 
vorrömischen Eisenzeit bis zur jüngeren 
Römischen Kaiserzeit, auch wenn immer 
wieder deutlich tiefer liegende Siedlungen 
vorkamen. Gleichzeitig wurden die Häuser 
immer länger und erst unter den Befunden 
der (jüngeren) Römischen Kaiserzeit waren 
regelmäßig Wandspuren in Form von Pfos-
tenreihen zu erkennen.

Auffällig ist zudem, dass mit 30  be-
kannten Siedlungsfundplätzen der älteren 
Römischen Kaiserzeit ebendiese Periode 
nach derzeitigem Forschungsstand deut-
lich am stärksten auf Als vertreten ist, 
während die jüngere Römische Kaiserzeit 
mit nur vier Siedlungsfundplätzen kaum 
repräsentiert ist; 15 alsische Siedlungsfund-
plätze datieren in die jüngere vorrömische 
Eisenzeit und 19 in die ältere vorrömische 

Abb. 7. Lage- und Flächenplan des ›Reihendorfs‹ der älteren Römischen Kaiserzeit von 
Dohøjvej HAM 2059, Egen Sogn, nicht ¹⁴C-datiert. Rot markiert ist das erste dokumen-
tierte ›Als-Haus‹.
Fig. 7. Map and plan of the ›linear village‹ of the Early Roman Iron Age at Dohøj-
vej HAM  2059, Egen Sogn, not ¹⁴C-dated. The first documented ›Als-house‹ is marked 
in red  (after Ethelberg 2012, 194 fig. 65, drawing: H. P.  Jørgensen / MSJ after Eisen-
schmidt / Segschneider 1997, 14 fig. 2; 15 fig. 3).
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Eisenzeit  (Abb. 8). Sechs Fundplätze wur-
den nur grob der Römischen Kaiserzeit 
und zehn der vorrömischen Eisenzeit zu-
gesprochen sowie weitere 15 allein der älte-
ren Eisenzeit. Auf den diversen bekannten 
Grabungsflächen der Insel wurde neben ei-
nigen einphasigen Siedlungen wiederum an 
anderen Stellen Ortskontinuität dokumen-
tiert – sowohl innerhalb einzelner Perioden 
als auch darüber hinaus in Form perioden-
übergreifender Besiedlung.

Zukünftiges Potential

Am Beispiel der Insel Als konnte durch 
die eingehende Recherche und Auswer-
tung des Archivmaterials des MSJ gezeigt 
werden, welch reichhaltiges und vielver-
sprechendes Material in den Archiven 
und Magazinen auf eine publikatorische 
Aufarbeitung wartet. Das umfangreiche 
Material der vielen Ausgrabungen der 
letzten Jahrzehnte bietet eine wichtige 

1. Ältere vorrömische Eisenzeit 2. Jüngere vorrömische Eisenzeit

3. Ältere Römische Kaiserzeit 4. Jüngere Römische Kaiserzeit
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Basis für neue Erkenntnisse. Dies sollte 
in Zukunft mehr genutzt und wahrge-
nommen werden. Zudem hat vorliegen-
de Analyse bestätigt, welchen Mehrwert 
sowohl Flächengrabungen als auch be-
grenztere Sondagen verschiedenster La-
gen bieten, um unterschiedliche Habita-
te aufzudecken. Hierbei boten vor allem 
großflächig angelegte Flächengrabungen 
wertvolle Einblicke in Siedlungsweise 
und -ausdehnung. Nicht zuletzt muss die 
Relevanz von ¹⁴C-Datierungen für genau-
ere Zusammenhänge innerhalb von sowie 
zwischen Siedlungen und Haustypen be-
tont werden. Es ist zu hoffen, dass diese 
archäologischen Ressourcen in Zukunft 

stärker ausgeschöpft werden, was zweifel
los einen Gewinn für die Forschung dar-
stellen wird.
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Abb. 8. Lage der Siedlungsfundplätze  (Punkte) und Hausbefunde  (Nadeln) in den behan-
delten Perioden auf Als. Legende Häuser / Nadeln: ›(Ältere) vorrömische Eisenzeit‹ = violett; 
›Als‹ = gelb; ›Als-ähnlich‹ = hellgelb; ›Römische Kaiserzeit‹ = weiß; ›Over Jerstal‹ = blau; ›Os-
terrönfeld‹ = rot; ›Over Jerstal- und Osterrönfeld-Elemente‹ = rosa; ›jütisch‹ = grün. Legen-
de Fundplätze / Punkte: vorrömische Eisenzeit allgemein = dunkelgrau; ältere vorrömische 
Eisenzeit = blaugrau; jüngere vorrömische Eisenzeit = grüngrau; Römische Kaiserzeit allge-
mein = hellgrau; ältere Römische Kaiserzeit = rotgrau; jüngere Römische Kaiserzeit = beigegrau.
Fig. 8. Distribution of the settlement sites (dots) and house structures (pins) in the discussed 
periods on Als. Legend houses / pins: ›(Early) Pre-Roman Iron Age‹ = purple; ›Als‹ = yellow; 
›Als-like‹ = bright yellow; ›Roman Iron Age‹ = white; ›Over Jerstal‹ = blue; ›Osterrönfeld‹ = red; 
›Over Jerstal- and Osterrönfeld-elements‹ = pink; ›jysk‹ = green. Legend sites / dots: Pre-Roman 
Iron Age broadly = dark grey; Early Pre-Roman Iron Age = blue-grey; Late Pre-Roman Iron 
Age = green-grey; Roman Iron Age broadly = light grey; Early Roman Iron Age = red-grey; Late 
Roman Iron Age = beige-grey  (maps: S. Ketelsen and OpenStreetMap contributors; licence: 
www.openstreetmap.org / copyright).

http://www.openstreetmap.org
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